
EnroMche AMWv.
Provinz Brandenburg.

Charlottenburg. Als auf
dem Neubau für das Säuglingsheim,
Sophie Charlotte Straße in Charlot-
tenburg, die beiden Sieinträger Paul
Büttner aus der Wallstraße 84 und
Karl Schreiber aus der Nehringftra-
tze mit einer Last Steine eine Leiter
stiegen, brach diese in der Höhe des

zweiten Stockwerks zusammen, und
beide stürzten mit der schweren Last
in die Tiefe. Sie schlugen auf die
Steine aus und erlitten so schwere in-
nere und äußere Verletzunzen, daß sie
nach wenigen Minuten starben. Bei-
de Verunglückte hinterlassen eine zahl-
reiche Familie.

Guben. Das Schwurgericht ver-
urteilte den Arbeiter Emil Zingel-
mann aus Sommerfeld zum Tode.
Zingelmann hatte versucht, seine drei
Kinder im Alter von 6>/2, LHtz und
1 Jahr durch Hammerschläge zu tö-
ten; als ihm dies nicht gelang, schnitt
er ihnen dann mit einem Rasiermesser
den Hals durch. Zum Schein unter-
nahm er sodann mehrere Selbstmord-
versuche.

Hokensinow. In der Ziegelei
Struwenb«rg, die zu den Besitzungen
des Reichskanzlers in Hokensinow ge-
hört, brach ein Brand aus, der den
Dachstuhl eines Ringofens erfaßte
und auf ein benachbartes Wohnge-
bäude übersprang. Di« Bemühungen,
das Feuer zu löschen, gestalteten sich
kei dem Mangel an Pferden und
Löschmannschaften besonders schwie-
rig. Die Feuerwehr von Eberswalde
eilte auf den Hilferuf zur Brandstätte
und löschte den Brand in kurzer Zeit
ab. Der Schaden wird auf 20,000
Mark geschätzt.

Provinz Ostpreußen.
Königsberg. D«r erst« Geist-

sche» Gemeinde Prälat Szadowski,
der bis in die letzten Tage hinein
seelsorgerisch tätig war und kürzlich

Mai den 80. Geburtstag und am 21.

gefeiert.
Allenstein. Unter der Ankla-

sitzer Bicnkowsti aus Alt - Atta vor

Jahre 3 Monate Zuchthaus.
Elbing. 2S Jahr« Werkmei-

Hilfe 40 Jahre im Betriebe der

sesse"
Provinz Westpreußcn.

Maricnwerder. Hier ver-
schied General - Landschafts - Syn-

ten 81. Lebensjahre, Am 16. Dezem-
ber 1833 als Kind unserer Stadt ge-

rn den Justizdienst ausgenommen.
Neuteich. Dem Rentier Lan-

geschen Ehepaar ist aus Anlaß ihrer

Stettin. I» der Aula des Ma-
rienstists - Gymnasiums hielt der
Prediger Frank aus Straßburg i.

«in Verfahren eingeleitet wird.

Provinz Schleswig-Holstein.
Appen. Tödlich verunglückt ist

hals, stürzte er durch die Bodenluke
aus die Diele und erlitt so schwere
innere Verletzungen, daß er an deren
Folgen starb.

Eckernsörde. Im Alter von
V 6 Jzhre» starb der ehemalige Kauf-
mann Friedrich Lorenzen. Der Bei-

der Stadt. Als Magistratsmitglied

Gle i w i tz. Aus Anlaß ihrer

meistern und Fleifchermeister
Drosdek und Pieochotta zu Ehren-
mitglieder» unter Aushändigung ent-
sprechender Diplome.

Reichend ach. Der Oberin
der Grauen Schwestern zu Girlachs-
dorf, Auguste Bleicher, ist aus Anlaß
kcr Vollendung ihres achzigsten Ge-
lurtstages eine ehrende Auszeichnung
zu Teil geworden.

Schreibendorf. Eine seltene
Feier fand auf dem Dominium
Schreibendorf statt. Durch den
Landrat Moritz wurde dem Kastellan
Reinert, der S 0 Jahre im Dienst«
der Herrschaft stand, das Allgemeine

Shrenabzeichen in Silber und gleich-
zeitig der Frau des Wächters Som»
mel, die aus eine 40jährige Dienst-
zeit blicken konnte, eine goldene Bro-
sche mit dem Namenszuge der Kaise-
rin überreicht. Der Jubilar erhielt
von der Besitzerin Frau von Heine»
eine goldene Uhr, die Jubilarin ein
namhaftes Gelbgeschenk.

Provinz Posen.
Gost yn. In Deutschrode hat sich

der 18jährige Rudolf Schnieder, ver
dort b«i seinem Bruder in Stellung
war, erschossen.

Markowitz. Hier brach kürz-
lich Großfeuer aus. Es brannte a»

?wei Orten fast zu gleicher Zeit. Erst
wurde ein Wohnhaus nebst Scheune
betroffen, dann brannten weit dav.'N
entfernt drei Scheunen nieder. Es >s:
dies in diesem Jahre.schon di« sechste
Brandstiftung, in einem siebenten
Falle war Blitzschlag die Brandursa-
che. Am gleiche» Abend brannte es
auch in dem diesseits d«r Oder gele-
genen Nachbardorfe Studzienna, das

noch öfter als Markowitz von Brand-
stiftungen heimgesucht worden ist.

Halber st ad t. Mit einem Te-
sching schoß aus dem Kasernenhofe

Westerland Sylt. Biir-

Provinz Westfalen.

Tod der Mutter.
Duisburg. Unter Vergis-

tungsersch?inungen sind nach dem Ge-

di« anderen schweben in Lebensgefahr.
Eichlinghofen. In den

.Wirtschaftsgebäuden des Dörstel-
mannschen Hofes (Eigentümer Bren-
nereibesitzer Poth, Dorstfeld) brach

rettet werden.
Rheinprovinz.

Münch«» -Gladbach. Im
80. Lebensjahre ist Webereibesitzer
Franz Brandts, Präsident des Bolts-
vcreins für das katholische Deutsch-
land, Borsitzender des Verbandes Ar-
beitswohl, einer der ersten Führer

Neunkirchen. Als der Loko-

herumhantierte, das sie

te dieses. Beide erlitten furchtbare
Verletzunzen. Der Sohn ist tot. Das

Oberkleen. Beim Getreide-

Provinz Hessen-Nassau.
Frankfurt a. M. Der im

Bahnhof-Süd verunglückte Karl
Brotzmann, dem beide Beine abgefah-

? In der Weberstraße stürzten beim
Spielen zwei zehnjährige Schüler in
einen tiefen Schacht. Sie wurden

von ihnen erlitt Schädelbruch, der
zweite eine schwere Gehirnerschüt-
terung.
Köniqstein. Beim Lesen von

Kastanie» !am es in den Schneidhainer
Kastaniensillcken zwischen zwei Käu-
fern von Bäumen, <-eem 18-jähriZ»

Burschen »nd tiner Frau, zum Wort-
wechsel, in dessen Verlauf ein dritter,
ein dortselbst zugezogener Mann, der
die Frau bedroht glaubte, auf den

Arbeit infolge Ausrutschens des

gestorben ist.
Oberlahnstein. Aus dem

Güterbahnhof wurden dem Rangierer
Joh. Fischer beide Beine abgefahren.

Mitteldeutsche Staate».
Eifenach. Generalleutnant ».

Schmidt, als Kriegswissenschastler ei-
ner der bekanntesten Schiller Moltles,
ist im Alter von 6S Jahren gestorben.

Detmold. Der im lippischen
Lande und über seine Grenzen weit
und breit betannte tönigl. Musikdi-
rektor Hermann Hubert, Leiter der
Regimentskapelle des Jns.-Regt. Gr.-
Nülow v. Bennewitz No. SS, beging
sein 4l)jähriges Militärdienst-Ju-
biläum.

Roßlau. Der Geheime Kom-
ii'.erzienrat Dr.-Jng. Gothard Sach-
senberg von hier, einer der bedeutend-
sten deutschen Schiffbauinvustriellen
und Mitinhaber der Schiffswerften
Gebrüder Sachsenberg in Roßlau und
Deutz, ist im Alter von öS Jahren
xestore».

Sachsen.
Chemnitz. Anstelle des aus

Befehl des Königs zum Schlachtfeld?

nommen.
'

Klotzsche. Für dreißigjährige
treue Dienste erhielt der aus dem

Bahnhos Klotzsche beschäftigte Hi!fs-
bahnsteigschafsner der Ge-

lich verunglückt ist hier ein Schirr-
meister des Preußischen Staatsbahn-
hofes in Plagwitz-Li'ndenau. Er stand
Eisenbahnwagens. An einer Weiche
entgleiste der Wagen. Der Beamte
wurde unter den Wagen geschleudert
und erlag im Krankenhause den

schwer verletzt und erlitt eine Ge!
Hirnerschütterung. Der Zustand des
Mädchens ist ernst.

iogenanntcn ?Dreimärter".
Nieder - Saulheim. Unser

hiesiger erst 32jähriger Arzt, der als
Militärarzt am 2. Mobilmachungs-
lag zum 21. Pionierbataillon einbe-
ruft» wurde, ist in Frankreich von
einem Meuchelmörder getötet worden.

R ü elshe i m. Die

liegen.

Bayern.

München. In einer Zigarren-
fabrit in Sendling wurde der »erhei-
ratete Maler Ferdinand Lechner durch
einen umstürzenden Heiztörper tödlich
verletzt.

Amberg. Auf dyn Rangierge-
liise im Proviantamt wurde das
Pferdefuhrwerk des dort beschäftigten
Lohnsuhrmanns Wallet» vom Zug«
ersaßt, ein wertvolles Pferd getötet,
das andere verletzt und der Sohn,
der das Fuhriverk leitete, am Fuße
schwer verletzt.

Abschaffend urg, In Groß-

Witwe Jalob Reichert zum Opfer fie-
Gersbronn (Ufr.) Im Bnwe-

und die dichtgefüllte Scheune vollstän-
dig einäscherte. Das Feuer ist wahr-
scheinlich auf einen Funken aus der

Württemberg.

Heidenheim. In Guffenstadt

Söhnstetten aufgestellter Wachtposten
das fünfjährige Töchterchen de»
Schneidermeisters Jäger. Das Kind
war sofort tot.

Ketsch bei Schwetzingen. Unter
tragischen Umständen starb die 33
Jahre alte Ehefrau des zurzeit im

Felde stehenden Blechnermeisters Jos.
Rohr von hier. Die schwer lungen-
kranke Frau erlitt plötzlich einen

Kleider in Brand. Die Frau starb
unter schrecklichen Schmerzen.

Rottenburg. In Niedernau
ist der Zimmermann Beiter in der
Scheune des Bauern Euf abgestürzt

Tübingen. Im Alter von 86

Jahren ist der voriges Jahr von sei-
nem ?hohen" Posten zurückgetretene
Turmwächtcr Heinrich Neuheller ge-

Badrn.
Karlsruhe. An Stelle des

ist der Vortragende Rat im Mini-
sterium des Großherzoglichen Hau-ses, der Justiz und des Auswärtigen,
Geh. Oderregierungsrat Kammerherr
Dr. v. Engelberg zum Präsidenten
der Generalintcndanz der Großher-
zoglichen Zivilliste ernannt worden.

Freiburg. Den 90. Geburts-
tag beging Herr Hauptlehrer a. D.
Gustav Wehrle, der mehr als ein
halbes Jahrhundert als Lehrer und

Lebensabend zubringt.
Bahlingen. Durch Sturz

von einem Nußbaum verunglückte

Joh. Jak. Adler von hier. Der
Verunglückte starb an den Folgen
des Sturzes.

Hornberg (im Schwarzwald).

Fink von Millingen den fahrplanmä-
ßig durchkommenden Schnellzug

Fink wurde von der Maschi-
ne des Zuges ersaßt und erlitt so
daran starb.

Rheinpsalz.

Schönfeld. Ein schwerer Un-
fall ereignete sich in der Nähe von
hier. Der Stjährig« Tischler Gatzaus Könitz, der zur Bahnbcwachung

fahren. Der Tod trat auf der Stelle
ein.

Clfaß-Lothringc«.
Straßburg. D:e Straßburger

Post meldet aus Schlierbach im

Kreise Mülhausen: Am 10. August
wurden der hiesige Förster Wen und
seine Haushälterin von den Franzosen
gefangen genommen und nach Belsort
gebracht, weil West angeblich deutfche
Vorposten m sein Haus aufgenom-
men hatte, die von hier aus ene
französisch« Patrouille beschossen ha-
den sollen. Wie jetzt durch eine aus
der französischen Gefangenschaft ent-

lassene Frau bekannt wird, ist die
Haushälierin erschossen und Förster
West zu 20 Jahren Zwangsarbeit
verurteilt worden. >

M e tz. Der Sergeant Jäzermann
vom 173. Infanterie - Regiment, aus
Roschgrund stammend, ist in eimr
Badeanstalt zu Metz ertrunken, als
er einen um Hilfe rufenden, dem Er-
trinken nahe Soldaten reiten wollte.
Der Tod trat infolge Herzschlags
ein. Der Soldat konnie von anderer
Seile gerettet werden.

Mecklenburg.
Pritzier. I» aller Stille fei-

erte der hier überall so sehr beliebte
Bahnhosswirt P> Heitmann mit sei-ner Frau sein 2Sjähriges Jubiläum
als Bahnhosswirt. In geistiger
'.md körperlicher Frische war es th-
uen vergönnt, nach einer langen Rei-

R o stock. In dem ausgebauten
Gehöfte in Biestow bei Rostock, Be-
sitzer Gutspächter Emil Ritter, Da-

tete.
War in. Gestorben ist nach kur-

zer schwerer Krankheit im 63. Le-
d-msjahre Lederfabrikant Christoph

Oberstein (Birkenseld.) Ter
Meisterschastsriiigir Ernst Wild, d«r

und Auktionator Louis Fuhr.
Varel DasEis«rne Kreuz Haider

Max Ihn erhalten. Er hatte sich auf

Waddens. Die Besitzung des
Landwirtes Adolf Adicks ist nieder-

West erste de. In der Umgegend

Frcic Städte.
Hamburg. Die hiesige Bürger-

schaft bewilligte weiterc fllns Millio-

a. auch zw«i Millionen Mark zur
Erhöhung des Fonds für den Aniei-
hezinsendienst. Der als vnn'.ißt

Truppenteil zurückgetchri. Er war
bei den Franzosen gefangen gchaUen
worden, und es ist ihm gelungen zu

Frau die Lebenskraft genommen.

Schweiz.
'

Amsoldingen. Der bei den

nannten Rüttihof bei Niederbipp das

Wohnhaus des Landwirtes Bächt-
hold Dem tatkräftigen Ein-

Graz. Hier starb der Kanzlei-
direklor der Universität Dr. Adolf

Hochenegg im Alter von 4L Jahren.
des Gaue? 36 des Deutsche» Rad-

Neu - Rausnitz. Hier starb

Wlach; sie im Alter von 80 und er

Luxemburg.

Differd i ng e n. Als der hie-
sige Eigentümer Herr Meinß gegen

am Boden liegend vorfand. Bei nä-
herem Zusehen erkannte Meintz in
dem beinahe Leblosen einen gewissen

gen Tagen bei einem anderen Eigen-
tümer in Diensten stand. Wahr-
scheinlich wollte der Stellenlose in der

Leiter zur Emporkenne so unglücklich
herunter, daß er das Genick brach

starb.
Esch a. d. Alz. Hier starb HerrAugust Mattes, Kaufmann, im Al-

Holtz. Dem IS-jährigen Sohne
des hiesigen Ackerers Emil Rodesch

hierbei zu Fall und geriet unter die
Walze. Obgleich sofort ärztliche Hilfe
zur Stelle war, verstarb der Knabe

Ein neues LclicnSmittcl.
Ter Stockfisch und Klivvsisch als Ersah

de« Seelische».
Die Dauer des Krieges ist unbe-

stimini, aber das Ernteergebnis die»

wegisch« Fischerei arbeitet nur in be-

schranitem Maße. Unter diesen Um-
standen weist ein Korrespondent von

Seefisch :n oein Stockfisch und jtlchp-

sisch gibt. In den talhotifchen Ge-

gcnoen ist der Stockfisch ja vetannt,

auch in abgelegneren Gegenden durch
den frischen Eeefifch etwas zurück-
gedrängt worden ist; aber im gro«

gut wie nichts davon.
Was ist nun Stockfisch oder Klipp-

fisch? Die Trocknung ist eine °seit
Jahrhunderten betannte Art der

aikk Norwegen stammen auch die
Ausdrücke Stockfisch und Klippfisch
für getrocknete Fische. Neuerdings
hat man mit bestem Erfolg in

zusetzenden Massenfänge an Isländer
Kabeljau, Seelachs und Schellfisch

verwerten. Vor drei Jahren ist ein

gefolgt. Die Herstellung des Klipp-
fisches hört sich recht einfach an: der

münde verfrachtet wird. Der ferttge
Klippfisch zeigt ein weißes, festes
Fleisch, das roh im Geschmack dem

Ein Suaheli der deutsche«Schutztruppe, der quer durch die Lun-
ge geschossen wurde, tat nach acht Ta- l
gen schon wieder Dienst.

Scherzsra«e.
Welches Geschäft wirft am meisten

«b?
MI" :;ioai,uzs
.g

Zu geringes Objekt.
Küchenfee (zur Freundin): ?Aber
Lene, wegen so'n dummen Sandlat»
scher willst Du ins Wasser gehn?!
Ich wollte nijcht sagen, wenn's '»

Zeitfratz. Der dreizehn»
jährig» Bodo (als er von seinen El»

.Donnerwetter, habt Ihr noch ttv

Der v e r st e h t's! Bettler (an
der Küchentür zum Fröulein l«S
Hauses, die am Kochherd steht): «Ach.
Fräulein, schenken Sie mir doch bil-

Brot zufrieden."
Bettler: »Ach, gnädiges Fräulein»

ich habe in der Umgegend schon s»

Ei« genialer Einfall.
?Nanu, Sie haben den berüchtigter»

Einbrecher gefangen und sogar eigen»

Tür des Geldschrankes ein Loch ma-

chen lassen, so groß wie ein Normal-
kopf.

Und natürlich alles Geld rauS»
genommen. Der Dieb ist gekommen»
hat den Kopf hineingesteckt, um z»
sehen, wo das Geld liegt, und da «r
nichts entdeckte, ein langes Ge-
sicht gemacht, infolgedessen er seine»
Kops nicht mehr zurückziehen konnte.

i liM'W' t

So wie ich ihn am andern Morgen
in dieser Lage fand, habe ich die
schwere eiserne Tür herausnehmen las»

? Fabel. ?Ich begreife nicht"»

zum Rindvieh zählen kann, da wir
doch ausschließlich Kopfarbeit lei-
sten !"

Ein Geschichtslenne r.
?Fritz, nenne mir 'mal einen großen
Mann, der Dir aus der Weltge-
schichte bekannt ist."

?Unser Lehrer."

Honigmond - Schwerenöter.

?Mein liebes böses Männchen, Da
hast mir heule nicht mal ?Guten
Morgen" gewünscht!"

schliefst, als ich es Dir sagte, habe
ich ganz leise gesprochen, um Dich
nicht zu wecken!"

Kindermund. Die klei»
ne Ella (zur jungen Mama): ?Mcr»
machen, laß das Rastermesser liegen;
Papachen hat gesagt, das ist nichts
für Kinder."

Borsichtig. A. (Arzt):
»Na, wie geht's, lieber Freund?"

B.: ?Bevor ich Ihnen die Frage
keantworte, sagen Sie, fragen Sie
als Arzt oder als auter Bekann-
ter,"


